
DURCHFÜHRUNGSRICHTLINIE 2014/21/EU DER KOMMISSION 

vom 6. Februar 2014 

mit Mindestanforderungen an Vorstufenpflanzgut von Kartoffeln und mit den EU-Klassen für dieses 
Vorstufenpflanzgut 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Richtlinie 2002/56/EG des Rates vom 13. Juni 
2002 über den Verkehr mit Pflanzkartoffeln ( 1 ), insbesondere 
auf Artikel 18 Buchstabe c, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Mit jeder Vermehrungsrunde nehmen die Krankheitserre­
ger in Pflanzkartoffeln zu. Grundlage für gut funktionie­
rende Produktionssysteme für Pflanzkartoffeln ist daher 
gesundes Ausgangsmaterial, das mit möglichst geringen 
Qualitätsverlusten vermehrt wird. 

(2) Unterschiedliche nationale Vorschriften über die Erzeu­
gung von Vorstufenpflanzgut haben die Vermarktung 
dieser Kartoffeln in der Union behindert und das Funk­
tionieren des Binnenmarkts gestört. Daher sollten Min­
destanforderungen für die Vermarktung von Vorstufen­
pflanzgut von Kartoffeln in der Union festgelegt werden. 
Diese Anforderungen sollten Krankheiten, Symptomen, 
Defekten und Erzeugungsbedingungen von Vorstufen­
pflanzgut und Partien dieses Pflanzguts gelten, damit 
nur gesundes und erstklassiges Vorstufenpflanzgut er­
zeugt und vermarktet wird. 

(3) Die Anforderungen sollten die Norm der Wirtschafts­
kommission für Europa der Vereinten Nationen (UNECE) 
für die Vermarktung und die Kontrolle der Handelsqua­
lität von Pflanzkartoffeln berücksichtigen sowie — im 
Hinblick auf technische und wissenschaftliche Entwick­
lungen — die entsprechenden Normen des Internationa­
len Pflanzenschutzübereinkommens (IPPC) und der Pflan­
zenschutz-Organisation für Europa und den Mittelmeer­
raum (EPPO). Mit diesen Normen soll der internationale 
Handel gefördert, eine erstklassige Produktion unterstützt, 
die Rentabilität verbessert und das Verbraucherinteresse 
geschützt werden. 

(4) In Anbetracht der unterschiedlichen Erzeugungspraxis 
und der Nachfrage der Verwender nach Vorstufenpflanz­
gut von Kartoffeln sollten die Mindestanforderungen 
auch die Möglichkeit der Vermarktung dieser Kartoffeln 
nach EU-Klassen vorsehen. Für Vorstufenpflanzgut von 
Kartoffeln sollte es zwei EU-Klassen geben („EU-Klasse 
PBTC“ und „EU-Klasse PB“), entsprechend der bestehen­
den Praxis, Vorstufenpflanzgut nach den Klassen PBTC 
und PB zu unterscheiden. Für jede Klasse sollten somit 

spezifische Anforderungen im Hinblick auf Krankheiten, 
Symptome, Defekte, Produktionsbedingungen und Gene­
rationen gelten. 

(5) Damit die Regelungen wirksam sind, sollten auch Bestim­
mungen über amtliche Untersuchungen und amtliche 
Feldbesichtigungen festgelegt werden. 

(6) Die in dieser Richtlinie vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für das landwirtschaftliche, gartenbauliche und forstliche 
Saat- und Pflanzgutwesen — 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Begriffsbestimmungen 

Im Sinne dieser Richtlinie bezeichnet der Ausdruck 

1. „Mutterpflanze“ eine bestimmte Pflanze, der Material für die 
Vermehrung entnommen wird; 

2. „Mikrovermehrung“ die rasche Vermehrung von Pflanzenma­
terial durch In-vitro-Kultivierung von differenzierten vegetati­
ven Keimspitzen oder Meristemen, die Pflanzen entnommen 
wurden, zur Erzeugung einer Vielzahl von Pflanzen. 

Artikel 2 

Mindestanforderungen an Vorstufenpflanzgut von 
Kartoffeln 

(1) Die Mitgliedstaaten sorgen dafür, dass Vorstufenpflanzgut 
von Kartoffeln die folgenden Mindestanforderungen erfüllt: 

a) es stammt von Mutterpflanzen, die frei sind von den folgen­
den Schadorganismen: Pectobacterium spp., Dickeya spp., Kar­
toffelblattrollvirus, Kartoffelvirus A, Kartoffelvirus M, Kartof­
felvirus S, Kartoffelvirus X und Kartoffelvirus Y; 

b) sie sind frei von Symptomen der Schwarzbeinigkeit; 

c) der Anteil an nicht sortenechten Pflanzen und der Anteil an 
Pflanzen fremder Sorten betragen zusammengerechnet 
höchstens 0,01 %; 

d) bei der direkten Nachkommenschaft beträgt der Anteil an 
Pflanzen mit Anzeichen von Virosen höchstens 0,5 %; 

e) der Anteil an Pflanzen mit Mosaiksymptomen oder durch 
das Blattrollvirus verursachten Symptomen beträgt höchstens 
0,1 %; 

f) die Zahl der Feldgenerationen wird auf vier begrenzt.
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(2) Die Mitgliedstaaten sorgen dafür, dass Vorstufenpflanzgut 
von Kartoffeln als „EU-Klasse PBTC“ und „EU-Klasse PB“ gemäß 
den im Anhang festgelegten Anforderungen in Verkehr gebracht 
wird. 

(3) Die Erfüllung der Anforderungen gemäß Absatz 1 Buch­
staben b, c und e wird bei amtlichen Feldbesichtigungen fest­
gestellt. In Zweifelsfällen werden diese Besichtigungen durch 
amtliche Blattuntersuchungen ergänzt. 

Bei Mikrovermehrungsmethoden wird die Erfüllung von Absatz 
1 Buchstabe a festgestellt, indem die Mutterpflanze amtlich oder 
unter amtlicher Aufsicht untersucht wird. 

Bei Methoden der klonalen Selektion wird die Erfüllung von 
Absatz 1 Buchstabe a festgestellt, indem der klonale Bestand 
amtlich oder unter amtlicher Aufsicht untersucht wird. 

Artikel 3 

Mindestanforderungen an Partien von Kartoffel- 
Vorstufenpflanzgut 

Die Mitgliedstaaten sorgen dafür, dass Partien von Kartoffel-Vor­
stufenpflanzgut die folgenden Mindestanforderungen erfüllen: 

a) der Anteil an Erde und Fremdstoffen beträgt höchstens 1,0 % 
der Masse; 

b) der Anteil an Kartoffeln, die von Kartoffelfäule, ausgenom­
men Bakterienringfäule und Schleimkrankheit, befallen sind, 
beträgt höchstens 0,2 % der Masse; 

c) der Anteil an Kartoffeln mit äußeren Mängeln, auch miss­
gestaltete oder beschädigte Knollen, beträgt höchstens 3,0 % 
der Masse; 

d) der Anteil an Kartoffeln, die auf über einem Drittel der 
Knollenoberfläche von gewöhnlichem Schorf befallen sind, 
beträgt höchstens 5,0 % der Masse; 

e) der Anteil an Kartoffeln, die auf über 10,0 % der Knollen­
oberfläche von der Wurzeltöterkrankheit befallen sind, be­
trägt höchstens 1,0 % der Masse; 

f) der Anteil an Kartoffeln, die auf über 10,0 % der Knollen­
oberfläche von der Wurzeltöterkrankheit befallen sind, be­
trägt höchstens 1,0 % der Masse; 

g) der Anteil an Knollen, die aufgrund übermäßiger Trocknung 
oder aufgrund der Austrocknung durch Silberschorf gewelkt 
sind, beträgt höchstens 0,5 % der Masse; 

h) der Gesamtanteil an Kartoffeln gemäß den Buchstaben b bis 
g beträgt höchstens 6,0 % der Masse. 

Artikel 4 

Umsetzung 

(1) Die Mitgliedstaaten erlassen und veröffentlichen spätes­
tens am 31. Dezember 2015 die erforderlichen Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften, um dieser Richtlinie nachzukommen. 
Sie teilen der Kommission unverzüglich den Wortlaut dieser 
Rechtsvorschriften mit. 

Sie wenden diese Rechtsvorschriften ab dem 1. Januar 2016 an. 

Bei Erlass dieser Vorschriften nehmen die Mitgliedstaaten in den 
Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei der amtlichen 
Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten 
regeln die Einzelheiten dieser Bezugnahme. 

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut 
der wichtigsten innerstaatlichen Rechtsvorschriften mit, die sie 
auf dem unter diese Richtlinie fallenden Gebiet erlassen. 

Artikel 5 

Inkrafttreten 

Diese Richtlinie tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffent­
lichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Artikel 6 

Adressaten 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

Brüssel, den 6. Februar 2014 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Anforderungen an das Inverkehrbringen von Kartoffel-Vorstufenpflanzgut als EU-Klasse PBTC und EU-Klasse PB 

1. Für Vorstufenpflanzgut „EU-Klasse PBTC“ gelten folgende Anforderungen: 

a) Anforderungen an Pflanzkartoffeln: 

i) Unter den angebauten Pflanzen befinden sich keine sortenechten Pflanzen und keine Pflanzen fremder Sorten; 

ii) unter den angebauten Pflanzen befinden sich keine Pflanzen, die von Schwarzbeinigkeit befallen sind; 

iii) bei der direkten Nachkommenschaft der angebauten Pflanzen treten keine Anzeichen von Virosen auf; 

iv) unter den angebauten Pflanzen befinden sich keine Pflanzen mit Mosaiksymptomen oder durch das Blattroll­
virus verursachten Symptomen; 

v) die Pflanzen, auch die Knollen, werden durch Mikrovermehrung erzeugt; 

vi) die Pflanzen, auch die Knollen, werden in einer geschützten Einrichtung und in einem schädlingsfreien Nähr­
medium erzeugt; 

vii) die Knollen werden nur bis zur ersten Generation vermehrt. 

b) In den Partien befinden sich keine Pflanzkartoffeln, auf die eine der folgenden Feststellungen zutrifft: 

i) Sie sind von Kartoffelfäule befallen; 

ii) sie sind von der Wurzeltöterkrankheit befallen; 

iii) sie sind von gewöhnlichem Schorf befallen; 

iv) sie sind von Pulverschorf befallen; 

v) sie sind durch Austrocknung übermäßig gewelkt; 

vi) sie weisen äußere Mängel auf, die Knollen sind missgestaltet oder beschädigt. 

2. Für Vorstufenpflanzgut „EU-Klasse PB“ gelten folgende Anforderungen: 

a) Anforderungen an Pflanzkartoffeln: 

i) Der Anteil an nicht sortenechten Pflanzen und der Anteil an Pflanzen fremder Sorten betragen zusammenge­
rechnet höchstens 0,01 %; 

ii) die Pflanzen weisen keine Anzeichen von Schwarzbeinigkeit auf; 

iii) der Anteil an Pflanzen mit Mosaiksymptomen oder durch das Blattrollvirus verursachten Symptomen beträgt 
höchstens 0,1 %; 

iv) bei der direkten Nachkommenschaft beträgt der Anteil an Pflanzen mit Anzeichen von Virusbefall jeder Art 
höchstens 0,5 %; 

b) Toleranzen bei Partien für die folgenden Unreinheiten, Mängel und Krankheiten: 

i) Der Anteil an Pflanzkartoffeln, die von Kartoffelfäule, ausgenommen Bakterienringfäule und Schleimkrankheit, 
befallen sind, beträgt höchstens 0,2 % der Masse; 

ii) der Anteil an Pflanzkartoffeln, die auf über 10,0 % der Knollenoberfläche von der Wurzeltöterkrankheit 
befallen sind, beträgt höchstens 1,0 % der Masse; 

iii) der Anteil an Pflanzkartoffeln, die auf über einem Drittel der Knollenoberfläche von gewöhnlichem Schorf 
befallen sind, beträgt höchstens 5,0 % der Masse;
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iv) der Anteil an Pflanzkartoffeln, die auf über 10,0 % der Knollenoberfläche von Pulverschorf befallen sind, 
beträgt höchstens 1,0 % der Masse; 

v) der Anteil an Knollen, die aufgrund übermäßiger Trocknung oder aufgrund der Austrocknung durch Silber­
schorf gewelkt sind, beträgt höchstens 0,5 % der Masse; 

vi) der Anteil an Pflanzkartoffeln mit äußeren Mängeln, auch missgestaltete oder beschädigte Knollen, beträgt 
höchstens 3,0 % der Masse; 

vii) der Anteil an Erde und Fremdstoffen beträgt höchstens 1,0 % der Masse; 

viii) der Gesamtanteil an Pflanzkartoffeln mit Toleranzen gemäß den Ziffern i bis vi beträgt höchstens 6,0 % der 
Masse.
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